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Auf der» Weg iu« 6. Jahr! Mannheim, den 3.März 1981 

Werter CENAP-MitarlDeiter,lieber Kerrespendeat uad CR-Leaer... 
wir etehea aua mit dieaer Nunuaer 61 dem 6.Jahr der CENAP-Tätiglceit 
gegeaUber! Welchem Ausblick seil maa aua gebea? Wir wisaea ea aicht 
ae recht,deaa es deutea sich rerachiedeatlich Diage aa,welche wir 
uabediagt verhiadera müßea.Sa wird der Bezug ia der MYSTERIA-Bericht= 
eratattuag laagaam ia Richtuag amerikaaiachea OPPICIAL UPO herge= 
stellt,welGhea auch aur Piktiaaea publiziert (MIB,Entführuagea,ge= 
türkte Filme ete),aber aicht umsanst äußerte sich der Kaherauageber 
raa MYSTERIA,Haaa-Weraer Sachmaaa,ia eiaem Schreibea vam 1.2.1981: 
”...eiae Eiateiluag ia 'laadweilig ader spaaaead',wie sie beispiela= 
weise auf Krimiaalramaae Aaweaduag fiadet,halte ich bezüglich der Qua= 
litätabewertuag raa lafarmatiaaea greazwiaseaschaftlicher bzw.speku= 
latirer Zeitaehriftea aicht für rarteilhaft,da hier aaeh aaderea Kri= 
teriea geurteilt wird...Waa die ’Bakriaael Alexaader Kielaad' betrifft, 
sa weadea Sie sich bitte direkt aa die zustäadigea Autarea...ala Re= 
dakteur der MYSTERIA hatte ich keiae Bedeakea,dieaea Artikel zu Ter= 
öffeatlichea,da auch das Phantaatisehe uad die Spekulatiaa eia Recht 
habea,zu Wart zu kammea..." Es ist aur auf die fartgesetzte Kaaditian= 
ieruag der UPO-Paas zurückzufiShrea,daß aalche Herausgeber raa 'Pach= 
zeitaehriftea für UPO-Parachuag uad Prä-Astraaautik' Spekulatiaaen 
Raum laasea uad dabei deakea,es richtig zu machea.Hier wird auch die 
im Grunde varurteilsbelasteade Arbeit sichtbar:auf der einea Seite wird 
seit Jahren reraucht ia dem Geister-Jagd-Gebiet Prä-Astranautik Merk= 
male und Indizien für die Besuche Außerirdischer aufzustöbern (ahne 
Erfalg),wabei man gruadweg daran ausgeht,ea WAREN AUSSERIRDISGHE DA, 
während auf der aaderea Seite man sich selbst unbelastet gibt,uad 
über das angeblich aachdenkt»was heute am Himmel beabachtet wird.Ähn= 
lieh ist ea sicherlich auch mit lila Brand vaa Ludwiger raa MUPON-CES, 
der die UPO-Sage aur zur Stützung der Heimchea-Thearien heranziehea 
will,UM einen begeiateruagsfähigen Stab vaa Titelträgern uad UP0-5ä= 
gern zu finden,i* Grunde spukt die ETH in den Hirnen der meisten UPO- 
Gläubigea herum und hier ist die Verbindung zur DUIST geaehlaßen,welche 
pseudareligiöae Aspekte damit verbindet.Übersichtlich sali hier mal 
das Geflecht der bundesrepublikanischen UPO-Szene dargestellt werden: 
a») UPO—lagen,die sich aus den Gebietaa eaateriacher Interessen uad 
weltanschaulicher Prageakamplexe zur These UPO bekennen (DUIST 
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und A]ah.äxgegruppen,s*wie diverse Einzel-UFO-Interpreden. und Jünger). 

b. ) Prä-Astrenautilcer und ETDäniken-Wachzügler,die sieh auf verschiedenen 

Gebieten mit Halbwissen vsllstspfen lassen und Spelculatisnen auf den 
UPO-Sektsr in altgewshnter Weise daherbringen (Mysterilcer,H.H#ffniann), 
Hier treten jedsch auch Ksmpinatisnen vsn Gruppe a und b auf (Ilse 
van JacsbiyM.H.aus Neuss). 

c. ) Wissenschaftliche UPO-Psrscher»welche ;3edsch eigene Verstellungen 

(siehe Heiniehen-Thesrien) unterbringen wellen,welche sie senst in 
der wissenschaftlichen Welt schwerlich 'leskriegen*»hier sind zwar 
ernsthafte Ansätze zu sehen»aber die ETH ist deutlich neninant (siehe 
MUPON-CES). 

d. ) CENAP als bisweilen einziger Vertreter seriöser Arbeit in Richtung 

PRO und CONTRA»Nachzügler sind besierkbar (aufgrund CENAP-Elnwirkungen), 
Hier wird endgültig versucht»dem Phänemen UFO allein Herr zu werden» 
indem eben alle Seiten gehört und mit den denkbaren Möglichkeiten 
vergliiDhen werden.Wir versuchen auf nieht-kenditieniertes Material 
zurüekzugrelfen»UM se einen ebjektiven Blick in die Szene werfen zu 
können. 

Die im Jahre 1976 heraufbeschwerene Renaisanee der UPO-Szene beginnt Wlr= 
kung zu zeigen und es gilt zu heffen in den nächsten vier Jahren eben den 
Rest an Irratienalität»Wunschglauben und ebskurer Verstellungsgebilde im 
UPO-Peld weggefegt zu haben»um endlich nach mehr als 30 Jahren Gesamt-UPO- 
Perschung Schritte weiter zu tun in der Öffentlichkeitsarbeit»den aufgrund 
ifller bisherigen»mehr destruktiven Aktivität zur wissenschaftlichen eder auch 
nur öffentlichen Anerkennung des UAPhänsmens durch militante Glaubensgeineln= 
schäften und Piktlsnäre ist die Szene im tiefsten 'Mittelalter* verblieben. 
Eine Entwicklung die sich übrigens auch in den USA verstärkt»da durch 
die Interessengruppen der Gläubigen eine wahre Weiterentwicklung nicht ge= 
geben ist»eher mehr geschäftsmäßig vertieft wurde,wie man sicherlich am 
Beispiel CUPOS vsn Prsf.Hynek sehen kann.Es ist sehen bemerkenswert »wenn 
man erst nach der Zahlung eines Betrags in 1000 Dsllar-Höhe in eine Dlrek= 
tisns-Pssitisn bei einer privaten UPO-Gruppe gelangen kann»aber das ssll 
hier nicht Gegenstand (nach nicht) werden. 

Das CENAP wird bemüht sein»auch weiterhin kritisch Prs-UAP-eingestellt 
die Szene und Hintergründe zurBiirehleuchten»auch wenn dabei die 'gsldenen 
Kälber* geschlachtet werden ssllten-wie man in der ersten 2000-Ausgabe vsn 
diesem Jahr sehen kann»ws wir Gesrge Aflamski aburteilten»ein Urteil was 
grundweg sehsn vsr langen Jahren durch andere Perssnen und Gruppen ausge= 
sprachen wurde»aber wie üblich KEINEN EINZUG ODER GEHÖR IN OLD GERMANY FAND» 
der deutsche Michel ist scheinbar auf einem Auge blind und das eine Ohr ist 
eh taub.Das csver-up vsn Infsrmatisnen mußcendlich ein Ende finden»ganz 
bessnders ln der UPO-Szene selbst.Gehen darum auch Sie mit uns vsm CENAP 
den Weg einer alles-überlegenen»seriösen UPO/UAP-Psrschung. 

CENAP-Mannheim 
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UFO's:Angriff aus de m AH? 

Eine weiterführende Recherche des CENAP 

Nebenstehender Bericht ssrgte hier für eine weitere Un= 
tersuchung dieser Meldung,Jetzt Jedsch erst die Uberse= 
tzung dieser Meldung: 

Senegalesisches Dsrf vs® UFO überflsgen 
DAKAR-Zwei Leute wurden verletzt,Hütten und Bäume aus 
dem Baden gerissen und die Dächer van neun anderen Ge= 
bäuden über viele Kilameter hinweg getragen,als ein 
unidentifiziertes Plug-ObJekt über einem Darf im zentra= 
len Senegal zag,wie die Senegalese News Agency hier be= 
richtete,Das UPO,30 Meter lang und 15 Meter breit,war 
mit einer blauen Krane bedeckt und emittierte weißen 
Rauch und verstrahlte intensive Hitze,wie die Agentur 
Zeugen berichten läßt.Es bließ etwa 50 Hütten nieder, 
dies im Darf Baridiana und hab einen 200 LitfcerWassertank vam Baden hach, 
während das Wasser darin kachte,gab die Agentur an.Der Verfall dauerte,sa 
wird gemeldet,zwei Minuten, 

Diese Meldung erhielten wir gegen Ende Dezember 1980 durch einen Abdruck in 
UFO NEWSCLIPPING SERVICE.Weitere Infarmatianen erschienen nicht,erst recht 
nicht hier in der BRD ader Österreich.Der Weg einer UFO-Meldung ist recht 
bizarr:Senegal,Karea»USA,West-Deutschland,Da dieser Pall zu den exatischen 
Berichten der UFO-Szmna gehört,wallten wir alle verfügbaren Infarmatianen 
dazu erhalten und schrieben am 7.Januar 1981 die Batschaft der BRDeutsch= 
land in Dakar/Senegal via Luftpast an,dies mit unserer Bitte um Mithilfe 
zur Erlangung weiterer Meldungen,Mit Schreiben vam 21,Januar 1981 erhielten 
wir eine Antwart van Dr,Gutmann;"In der Anlage übersende ich Ihnen Zeitungs= 
ausschnitte vam 18.und 19«September 1980 über das Auftreten eines unbekann= 
ten Plugabjekts über dem nördlichen Senegal sawie eine grabe Karte,Da die 
Amtssprache hier französisch ist»werden leider keine Meldungen in englischer 
Sprache veröffentlicht,"LE SOLEIL" (Die Sanne) ist die einzige TageszAitung 
im Senegal,sie wird van der Regierung subventianiert und darf als glaubwür= 
dig gelten,-Wiewait das auch für die Opfer und Zeugen des Ereignissen zu= 
trifft,kann ich nicht beurteilen,,," 

Freundlicher Weisa übernahm Gilbert Schmitz van der ALEPS (Assaciatian Lu= 
xembaurgeaise d'Etude des Phenamenes Spatiaux) in Luxemburg die Übersetzung 
und die Texte traffen am 12.Februar 1981 hier ein,die Arbeit van Gilbert 
Schmitz wallen wir dem CR-Leser nicht varenthalten und danken gleichfalls 
für die Übersetzungen: 

Uber einem Darf in der Nähe van Kebemer gesehen-ein "fliegendes Ob= 

Jekt" zerstört Gebäude und mm gibt fünf Verletzte 
Aufregung im Darf Baridiame,im Department van Darau-Mausty,90 km nördlich 
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S Senegalese Village 
\Skimmed by UFO 

O DAKAR — Two people 
^ werc )njured, huls und trces 
• uurfMicd und ihc roofs feem 

nine oihcf building BCfitlered 
^ over several kllometera 
uj when an unidentifled flying 
I object (lew over a village In 
central Senegal, the 
^ Senegalese News Agency 
said here. 

O The UFO, 30 meters long 
^ and 15 meters wIde. had been 
- capped with a blue crown 
emittirg white smoke and 
Q radlating Intense heat, the 
V agency added citing witneaa 
^ reporta. 

it blew down some 50 huts 
H in the village o( fiarldlane 
ä and lifted a 200 liter water 
^ barrel off the ground, boiling 

g the water Inside, the agency 
snJd. The Incident reportedly 
lasted two mlnutea. 

8 CK: J. Brill 




Karte de« Gebleta durch die Batschaft der BRD im Senegal 




van Diaurbelrein nicht-identifiziertea Objekt wurde am letzten 9,Septem= 
ber gesehen,Ea war van länglicher Farm,weiß mit einem bläulichen Kapf und 
es verstrahlte ein ratea licht,Nach Zeugenaussagen der Darfbewahner habe 





sein Durchgang ungefähr zwei Minuten gedauert,Aber es hinterließ Opfer 
und richtete bedeutende Schäden an.Fünfzig Hütten wurden weggeblasen 
und Bäume entwurzelt,Drei Persanen wurden durch herumfliegende Gebäude- 
Teile verletzt.Zwei weitere Verletzte wurden in Keur Amadau Mactar re= 
gistriert,einem anderen Darf in der Nähe van Baridiama,Die Zeugen bestät= 
tigten,sie haben während einigen Sekunden einen betäubenden Lärm gehört. 
Eine Abteilung der Gendarmerie mit dem abgeardneten Bürgermeister van Kebe= 
mer begab sich an Ort,Die Gendarmerie führte eine Untersuchung des Phäna= 
mens durch,welche nun seit dem 10.September auch van einer wlssenschaft= 
liehen Gruppe»geleitet vam Direktar der Palytechniachen Schule van Thies, 
unterstützt wird,wie aus gut unterrichteten Quellen bekannt wurde,Man mer= 
kte an,daß es zur Zeit drei Möglichkeiten gäbe:das Ob;jekt mag eine der 
berühmten fliegenden Untertassen,der Überschallknall eines Flugzeugs ader 
ein Wirbelsturm van ungeheuerlicher Kraft gewesen sein. 

Das "UFO" van Baridiame:drei Möglichkeiten wurden vam 
Unterauchungaaus schuß affengehalten! 

Baridiame ist ein kleines Städtchen 3* km nördlich van Darau-Mausty und 
etwa 9 km van Niäayene in der Landgemeinde van Tauba-Merina,in dem Depart = 
ment Kebemer,gelegen.Am 9.September 1980 gegen 18:40 Uhr Ortszeit berei= 
teten sich die Einwahner zum Maghrib-Gebet var,als ein nicht-identifizier= 
tes Objekt»welches aus dem Harden daherkam,Panik verbreitete unter der Be= 
völkerung.Das Phänamen kam mit einem gewaltigen Gewitter,begleitet van 
einem höllischen Lärm,Herr Mbaye Khauma,einer der Hauptgeschädigten,behaup= 
tete,daß sich das drehende Objekt mit mehr Lärm dahinbewegte,als wenn 10 
Lastwagen auf einmal aufdröhnen würden,Sein Sahn hatte das sich bewegende 
Objekt gesehen und seinem Vater gezeigt.Im ersten Mament glaubte Herr 
Khauma,es handle sich um eine Rakete,denn das Objekt bestand aus einem 
breiten Strich van ungefähr 16 Meter Länge und 30 Meter Breite,mit einem 
Kranz,dessen Körper aus weißem Dampf bestand;das nicht-identifizierte 0b= 
jekt selbst war van blauer Farbe.Entsetzt van der ungehenerlichen Ge= 
schwind!gkeit des Phänamens,kehrte Herr Khauma laufend nach Hause zurück. 

Er ist sehwerhörig durch den Lärm gewarden und leitet an den Falgen einer 
plötzlich eingetretenen Hitze in dem Augenblick,als das sich drehende UFO 
sein Haus abdeckte und mehrere Kilameter weit mitnahm,Zu dieser Zeit stür= 
zten var seinen Augen die Mauei^wände ein,alle Ziegel stürzten ungleich= 
mäßig in das Innere der Hütte.Der Varbeizug des Phänamens hinterließ an 
Herrn Khauma ein trauriges Schauspiel:2 defekte Gebäude,? defekte Hütten, 

8 verbagene Betten,3 zertrümmerte Schränke,4 zertrümmerte Waschtische.Ein 
mit 200 Liter Wasser gefülltes Paß wurde 5 Meter weit wegtranspartiert uM 
umgestaßen,Die anderen Päßer sawie ein Behälter van 4 Kubikmeter Inhalt, 
ebsnsa mit Wasser gefüllt,blieben unbeschädigt,lediglich was das Wasser 
zur Überhitzung gebracht warden.Die Mauern des Hauses stürzten auf einer 
kuriasen Art und Weise ein,nimmt man die Eingangstür als Referenz,sa fiel 
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die linke Seite ins Innere de* Hauses und die rechte Seite nach außen.Die 
Strahhütten waren rundum rerzettelt und diehetraffenen Bäume legten sich 
zuerst nach Osten und wurden dann nach Süden geschleudert.Die Wurzeln waren 
nach eben in die Luft und alle Äste nach Süden gerichtet,als wenn jemand 
die Bäume in diese Richtung gebürstet hätte,Das Phänamen hat nicht nur 
einige Häuser und Hüttenheimgesucht»welche größtenteils in der Nard-Süd- 
Richtung standen,*andern einige Ausläufer haben auch weitere Schäden ange= 
richtet.Man hatte den Anschein,als würden die Opfer herausgesueht.Alle ver= 
nammenen Persanen behaupten,ein langes Objekt mit einem kreisrunden Kapf, 
blauer Farbe,schnell und lärmend gesehen zu haben,welches auf seinem Durch= 
gang Sand und Steine mitnahm und jeden Gegenstand der ihm in die Quere 
stand damit bedeckte.Alle diejenigen»welche ihn sahen,bestättigten,daß sie 
salch ein Ding nach niemals gesehen hatten,Der Durchgang im Darf hatte 
nur zwei Minuten gedauert,meldete Herr Mbaye Gisse»welcher miterlebte wie 
var seinen Augen zwei seiner Gebäude einstürzten und alle Ziegel ins In= 
nere des Hauses fielen.Zwei Kilameter nördlich,in dem Darf Keur Amadau 
Mactar hatte man mit dem selben Phänamen zu tun,welches unter den selben 
Umständen ablief.Eine Frau verdankt ihr Leben ihrem Sahn,der zu seinem Va= 
ter laufen wallte.Um ihn zurückzuhalten,mußte die kranke Frau das Bett ver= 
laßen,sagleich danach stürzte ein Mauerteil auf das Bett und begrub es un= 
ter sich.In Keur Amadau Mactar bekam man den Verlust van 24 Hütten und 2 
Persanrn wurden mehr ader weniger schwer verletzt.Man stellte keine Ver= 
brennungen an den beschädigten Gegenständen fest.Das UFO glich zuerst einer 
Schlange,dann einem Stack mit Kapf und flag in ungefähr 50 Metern Höhe,der 
Kreis bestand zudem nach aus einem blendenden Weiß.Eine wissenschaftliche 
Gruppe unter der Leitung des Direktars der palytechnischen Schule van Thies 
begab sich safart an Ort und Stelle um hier Untersuchungen durehzuführen. 

Drei Möglichkeiten werden zur Zeit ersannen:entweder war esreine fliegende 
Untertasse,die Druckwelle eines Überschallflugzeugs ader ganz einfach ein 
Wirbelsturm van ungeheuerlicher Kraft. 

LE SOLEIL,18.September 1980 

Das UFOiMythas der madernen Zeit? 

Wunder? Halluzinatian? Wirkliche Phänamene»welche schlecht interpredierbar 

ader van extraterrestrischer Herkunft sind? Auf jeden Fall gehört das UFO 

nicht mehr,und das seit längerer Zeit,ausschließlich in das Universum der 

Science Fictian.Seit einigen Jahrzehnten bevölkern sie die Verstellungen der 

Menschen.Einige sagen aus,welche gesehen zu haben.In einigen Ländern sammelt 

auch die Gendarmerie,Sicherheitsdienste,spezialisierte Institute der Welt= 

raumfarschung,Astraphysiker die verschiedenen Zeugenaussagen über den Var= 

beiflug ader die Landung eines UFO*.Afrika und besanders unser Land schien 

bis heute van diesen fremden Besuchern verschant geblieben zu sein.Seit Dien= 

stag ist dies nicht mehr der Fall,der Senegal hat jetzt ganz affiziell sein 

erstes UFO-Phänamen.In den niedergeschriebenen Zeugenaussagen,van denen wel= 

che eine UFO-Sichtung bisher beschrieben hatten,wird sehr aft van verbran= 
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nter Erde,freiwerdender Energie welche Text fliegenden Objekt ausgeht ge = 
sprachen,sa wie es der Pall beim UPO van Baridiame ist.Die Farm des Objek= 
tes (ein Kreis) läßt safart an eine fliegende Untertasse denken,wavan nan 
inuner in den UPO-Geschichten liest.Nur eine grundlegende Untersuchung, 
ausgeführt van einer Autarität,kann dazu führen,dafl das Phänamen van Bari= 
diame vielleicht aufgeklärt wird.Allerdings stellte man in einigen Fällen 
fest,daß das UPO nur ein Metearit,eine Bailansande,ein metearalagisches 
Phänamen war,Es kann sich vielleicht auch nach um wenig bekannte natürli= 
che Ursachen handeln ader um künstliche,van Menschen herrargerufene,wie 
zum Beispiel PSI,Raketen.Die Extraterrestrier hinter all diesem? Die klein= 
en grünen Männchen mit drei Armen ader fünf Beinen und mit einer größeren 
Intelligenz als wir,sind es die welche wir in dem Spielberg-Pilm ”Begeg= 
nung der dritten Art” sehen kannten?? Einige glauben daran,andere denken 
das es die Früchte unserer Varstellungswelt sind,Es ist übrigens nicht um= 
sanst aa,daß seit einigen Jahren Raketen hinaus ins All zum Jupiter ader 
Saturn geschickt werden,die an Bard Mitteilungen in Farm van Symbalen tra= 
gen,welche für eventuelle Bewahner im Weltall gedacht sind.Man muß alsa 
warten bis Licht über den Varfall van Baridiame hereinbricht.Wird keine 
verständliche Erklärung abgetaben,sa ist es nicht veivmnderlich,mit all 
den Filmen die über die Leinwände und unsere Bildschirme laufen,daß die 
Leute in Zukunft dann überall UPOs sehen,Die Zeugen glauben immer weniger 
an eine Begegnung mit dem Teufel und immer mehr an eine fliegende Unter= 
tasse,denn keiner denkt daraii,daß diese ganze Sache eine Möglichkeit ist, 
daß der Mensch sich zum Teil van metaphysischer Angst befreien kann.Ubri= 
gens wird weltweit das UFO-Phänamen nicht vernachläßigt. 

Eie Möglichkeit eines Blitz scheint wenig wahrscheinlich 
Tratz den Erklärungen des Präfekten van Kebemer,der das Phänamen van Bari= 
diame mit einem Blitzgleichgestellt hat,liegt dach nach ein graßes Geheim= 
nis darüber.Die Erklärungen welche die Zuhörer van ORTS in den gestrigen 
Nachrichten van 13 Uhr hörten,erschien uns nicht ganz glaubwürdig.Die zu= 
sätzliehen Infarmatianen,welche wir gestern aus gut unterrichteter Quelle 
erhielten,verstärkten unsere Skepsis zu diesem Varfall,Wie die senegalesi= 
sehe Presseagentur berichtete,wurde am 9.September die verantwartliche Be= i 
hörde van dem Phänamen infarmiert.Man teilte ihr mit,daß das ungewöhnliche 
Phänamen die Dörfer Kanddji und Baridiame durchquert hat und van Anfang an 
glaubte jedermann,daß es sich um einen Blitz handeln würde.Am anderen Tag, 
den 10,September 1980,waren die Infamiatianen über den Varübergang des 
Objektes schan viel genauer und ausführlicher.Man kannte sich die Schäden 
betrachten,welche verursacht warden waren.In Kanddji wurden 3 Persanen 
leicht verletzt,8 Hütten zerstört,6 Hütten beschädigt;in Baridiame waren 
größere Schäden aufgetreten;24 Hütten heimgesucht,4 stärker gebaute Hüt= 
ten waren dem Erdbaden gleich,5 Halzhütten und 3 Wellblechhütten waren 
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durcheinander gew#rfen,des weiteren zählte man drei Leichtrerletzte.Ah 
dem 11.September falgten auch die Charakteristiken des Phänamens.Man 
erfuhr auf diese Weise,daß das Objekt in niedriger Höhe flag,daß es eine 
runde Farm hatte,Es war weißlich mit einem blauen Schwanz und einer Län= 
ge van ungefähr 30 Metern.Es bewegte sich in Nard-Süd-Richtung.Interes= 
santester Fall war;Daa "Ding" sag Sand auf und hab verschiedene Gegen= 
stände auf,es riß Bäume aus ader kräuselte sie in unregelmäßigen Unter= 
brechungen.Es sendete einen ahrenbetäubenden Lärm aus.Andere Feststel= 
lungen,welche interessant sind waren:das Phäkamen dauerte zwei Minuten. 
Hach seinem Varübergang war die Hitze sehr graß,aber var allem gab es 
keinen Brand,Keie Hütte,kein Baum wurde hiervanbetraffen,Es gab keinen 
Regen,weder var nach nach der Erscheinung.Es wehte übrigens ein ganz 
narmaler Wind.Obwahl rersehiedene Leute,welche sich für das Phänamen in= 
teressierten,die Behauptung aufsteilten,es würde sich um ein Raumschiff 
handeln und andere Spezialisten gaben zu dem Varfall befragt an,sie glaub= 
ten eher an ein atmasphärisches Phänamen wie zum Beispiel einer Windhaic, 
ist es nach zu früh eine Zusammenfassung zu ziehen.Versehiedene wissen= 
schaftliche Kammissianen begaben sich an Ort und Stelle.Wir haben ver= 
zweifelnd umsanst versucht,den Direkter der palytechnischen Schule in 
Thies zu sprechen,um seine Resultate der Untersuchung zu erfahren,die er 
am Ort des Geschehens leitete.Vielleicht können wir ln den nächsten Stun= 
den Kantakt mit ihm aufnehmen.Zur Zeit stützen wir uns auf ein UFO bei 
Baridiame, 

Afrika und die Zyklane 

Ein Phänamen,wie das welches am 9.September Häuser in Baridiame zerstörte, 
ist nicht ganz unbekannt im Senegal,auf jeden Fall was den zerstörerischen 
Effekt betrifft,Schan im Jahr 1966 hat ein heftiger Wirbelsturm über den 
Flughafen Dakar-Yaff gefegt,welcher Flugzeug umbließ und mehrere über zehn 
Meter weit farttrug,damals belief sich der ganze Sachschaden auf mehrere 
Millianen Franc.Desweiteren stellten amerikanische Spezialisten fest,daß 
die Mehrzahl der Zyklane»welche im Pazifik wüten,ihre Quelle im westlichen 
Afrika haben.Dies führte sie dazu im Jahr 1974 in Yaff das damals bekannte 
Unternehmen GARP (glabal atmaspheric research pragram) im Atlantik durch= 
zuführen.Die Ergebnisse dieses Experiments werden zur Zeit im Rahmen ein= 
er Internatianalen Kanferenz vam 17.-25.September in Kiew (UdSSR) auage= 
wertet,Unsere Metea ist bei dieser Kanferenz nicht vertreten,Heute sind 
zwischen dem Wirbelsturm van 1966 und dem Phänamen van Baridiame-Keur 
Amadau Mactar und den festgestellten Schäden selbst aus tausend Kilameter 
Entfernung als Zusammenhänge klar erkennbar.In der Tat entfaltete sich 
1966 in der Karibik ein Zyklan;wenig später nach dem Wirbelsturm,am I 6 . 
September,alsa 9 Tage nach Baridiame,brach der Tyklan "Frances" gegen 6 
Uhr margens zwischen 35 Grad nördlich und 50 Grad westlich aus. 
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EiÄ Geheininis bleibt übieir dem Baridiame-Phänemen 
Das Geheimnis wahnt nach über der genauen Natur des Phänamens vam 9.Septem= 
ber.Die natianale Radiastatian befragte den Präfekten van Kebemer nach der 
Ursache,dieser gab gestern in den Nachrichten van 13 Uhr an,daß es sich 
ganz einfach um einen Blitz handelte,ahne dabei fundierte Erklärungen über 
die Richtigkeit seiner Thase abzugeben.Jedenfalls wäre das die Ursache,um 
dem Phänamen schnell auf die Spur zu kämmen,es handelt sich hierbei be= 
stimmt nur um eine Elualiitiausrede des Präfekten.Alles zeigt daraufhin,daß 
es sich nicht um einen Blitz handelte.Zuerst gab es keinen Regen,weder var 
nach nachdem Phänamen,desweiteren wurde keine Feuerbrunst gemeldet,abwahl 
die zerstörten Hütten und Schuppen bei einem Blitz gebrannt hätten.Wemn es 
sieh um ein natürliches Phänamen handelte,dann nur um eine Windhase.Ganz 
fe]arlich,ea scheint nach sehr früh zu sein,um eine Zusammenfassung ziehen 
zu können,Der genaue Saehbestand der Schäden ist nach größer,als man Yar= 
hin meldete .32 Hütten sind dem ErÄbaden gleich,6 weitere beschädigt,10 
Schuppen zerstört, an Opfern hat aian 6 Leichtverletzte zu beklagen. 

LE SOLEIL,19.September 1980 

Anmerkung des CENAP!Ein für uns Mitteleurapäer exatisches Naturphänamen 
schien hier gewirkt zu haben,ein Vergleichifall ist wähl die Erscheinung 
bei dem Darf Saladare vam 7.August 1970 in Xthapien,warüber wir vielleicht 
im nächsten CR berichten wallen,da uns hier der Platz wieder einmal nicht 
ausreicht, Werner Walter/CENAP-Staff 

The Meier Phptographs 
Hoax From The Plelades 

■ Der Meier-Fata-Betrug van den Ple;3aden 

Überraschend erhielt CENAP dieser Tage den 
Dezember 1980 UFO REPORT zugeschickt und wir 
waren über den Bericht van Karl K.Karff sehr 

überrascht,der in Bezug auf 
den Eduard Meier-Schwindel 
dart abgedruekt wurde.Hier 
die Inf armatianen: 

"UFO.. .Kantakte zu den 
;]aden"/Experten fragen nach 
dem Wert der Raum-Reise-Zeit 
Fatas. 

Hier ist die erste kamplette 
Analyse van Meier*s Weltraum 

fatas durch einen Graund Sau 
eer Watch-Camputer.Laut dem 
Buch UFO.. .CONTACT FROM THE 
PLEIADES hat BILLY über 130 
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Kantakte mit den Fremden gehabt,was er 
auf über 3000 Seiten Natizen festlegte 
und mit hunderten klarer Patas ihrer 
Maschinen belegen will;err lieferte eben= 
sa Gesteins-und Metall-Praben ab.Das 
Buch führt an,daß eine Untersuchung van 
Wendelle Stevens,Thamas Welch,Britt Wils 
san-Elders und Lee Eiders durchgeführt 
wurde,welche zeigte das Meier's Behaup= 
tungen die Wahrheit aufführten.Interes= 
sant ist wähl auch das Wendelle Stevens 
zu einem Viertel an dem Verlag beteiligt 
ist,in dem Meier's Buch nach langer Irr= 
fahrt erschien:GENESIS III Praductians. 
Gemäß den Press-Infarmatianen um den 
Buchverkauf zu fördern,sali Jim Laren= 
zen (APRO-Direktar) angeblich zugestim= 
rat haben,das Buch als die wahre Reprä= 
sendatian der Pakten zu sehen.Tatsäch= 
lieh ist dem nicht sa,dieB war nur eine 
bevarzugte Zitierung aus einem Binnge= 
mäßen Wartlaut zu den Meier-Patas,wa 
er erwähnte,sie wären« sich van einer eigenen "Art",aber nicht wissenschaft = 
lieh,Es ist festzustellen,daß der Herausgeber Meier als "eine Sarte van Per= 
san" beschreibt,"welche eine graße Befriedigung dadurch erhält,wenn sie die 
Autaritäten verulkt," Das Buch nimmt an,daß einige van Meier’s Patas dureh 
Camputer analysiert wurden und sie sich dabei als authentisch zeigten,Es 
wird vifeiterhin der Eindruck erweckt,daß De Anza Systems in San Jase/Kalifam= 
nien diese Analysen durchführte.Karl K.Karff überprüfte diese Angaben bei 
Wayne Heppler,dem Manager van De Anaza Systems und dieser leugnete grundweg 
ab,daß eine Analyse jemals durchgeführt wurde:"Es wurde keine Analyse durch= 
geführt-dies war wähl nur eine Verschönerung des Bildes zur Stary!"Aber in 
dem Buch wird angegeben,daß die Analyse van dieser Gesellschaft durchgeführt 
wurde und sich die Meier-Patas als authentisch zeigten,Mr.Hepplers Reaktian; 
"Das ist Müll!Sehen Sie,was die Kerle damals taten war,daß sie zu Da Anza 
Systems kamen und erklärten,sie wallten einen Kamputer bei uns erwerben,Sa 
nahmen wir eines der Bilder,es zeigte ein UP0,und vergrößerten dieses in einem 
besanderen Aus schnitt»nicht mehr.Dann haben sie Bilder davan gemacht und gin= 
gen wieder mit der Erklärung,sie würden vieder van sich hören lassen,aber wir 
haben nie wieder etwas van ihnen erfahren." Heppler wurde gefragt,ab seine 
Gesellschaft überhaupt Caraputeranlagen für Analyse-Zwecke besäße,waraufhin 
er dies verneinen mußte,Die Leute,welche De Anza System besuchten waren Jim 
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Delat*s* und Thamas Welch,Heppler gab an.ebens# Wendelle Stevena zu kennen, 
in einem unpublizierte« Papier van Stevena wird erklärt,daI3 eine Analyae 
van Neil Davia van Design Technalagy in Paway/Kaliiarnien durchgeführt wur= 


de.Sa wurde auch Design Technalagy 
Aaalyse ahne ernst gemeinte g. 

Palgerung blieb und das es be= ^ 

Sanders keinen Hinweis auf die J 

Richtigkeit der Meier-Patas , ^ 

00 

gibt.Im Buch selbst werden ^ 

einige Varfälle geschildert, g 

bei denen es viele Zeugen für cS 

die Beabachtungen gäbe, aber an 
stelle van Namen sieht man ein h;* 
Bild,wa Meier in einer Gruppe ■ 
van unidentifizierten Leuten ^ 


' ^ -- * w ^ 

»gy überprüft 
rr< I c 


in einer Gaststätte sitzen 


steht.Ebenfalls bekundet Unter 


Sucher Karff eine früher schan 


festgestellte Deutigkeit der 
Namensgebung durch Meier a. 
im Gebrauch für die Premden 
und b.in Bezug auf seine eigen 
en Kinder,wabei die Linguistik 
van ägypttschen-arabischen und 
ägyptischen-hebräischen Namen 
Einzug findet und stilistisch 


ein "madernes Plickwerk" dar= 


stellt.Die Kriaialle,die Meier 
erhielt,sawie die Metallpra= 
ben sallen auf der Erde allge= 
mein unbekannt sein,wird in , 
dem Werk aufgeführt.Dach Karff 
sprach mit Marcel Vagel,der die 
Testa der Praben durchführte 


und kanträr dazu steht.Marcel 


gibt an,daß nur die erste Pra=: 
be ungewöhnlich war:sie bestand 
aus Aluminium,Silber und Thul= 
ium zu Je einem ungewöhnlichen 
Reinheitsgrad.Die anderen Pra= 
ben wurden als gewöhnliche 
Ouarzkristalle,Zitranensäure 
und Amethyst-und Silber-Binde= 
mittel erkanntjkifines der 
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fi extraterrestrischer 
hre hinweg ist nun 

- anzunehmen, 

daß Meier 5 
yerschiedene 
Typen van Raum 
schiffen abser 
vierte,Stantan 
Friedman mein= 
te zu den Dar= 
Stellungen im 
Buch: **aerady= 
namisch unsin= 
nig"! Die CaM= 
uter-Analysen der Meier- 
atas wurden anhand van 
0 bekannten Beispielen 
urchgeführt.Graund Saucer 
atch Inc in Phaenix/Ari= 
ana setzt falgende Me=: 
haden zur Identifikatian 



and-Vergrößerungen 

andlinienfärbungen 

ildraitierüTasts 

igitalisierungen 

Die drei Ty= 
pen van Fatas 
waren featzu^ 
stellen: 

- herabhäng= 
ende Madeli 

- Dappeibie= 
lichtungen 

- Dappelabzüg 
Bei allen 10 
untersuchten 
Fata« wurde 

er».l.tik 

k«a«t. 

befanden 


e Gyöße zwischen acht 
len Bildern Verwendung 
stet. 









Einschüchterungs versuche nach 

Adamski -Bericht von CENAP in 
Magazin- 2000/Nr. 1/81 

Negative und Positive Reaktionen zn einer CENAP-Bericlit - 
erstattung! 

ÜlDerraschend schnelle Stellungsnalimen gab es auf Gfund des 
Berichtes "Die Wahrheit über George Adamski" in M-2000 /Wr. 

1/81 welcher ansich internationale "alte" bekannte Tatsachen 
beinhaltete.Ich selbst hatte die Ausgabe noch nicht in den 
Händenfals mich schon Schreiben erreichten,in denen man sich 
positiv darüber äußerte.Doch sollten dies nicht die einzigsten 
Reaktionen sein,so meldete man sich auch telephonisch bei mir. 

Ein Bann welcher seinen Namen nicht angab,äußerte sich am 
Telephon nach dem er sich versichert hatte,daß ich selbst am 
Telephon war mit folgenden Worten: 

Bei EUGH geht ne* Bombe hoch !l! - IHR Schweine !!! - Meint IHR, 
IHR könnt hier Terror in der UPO-Ssene betreiben ? - EURE Be¬ 
richte in CENAP-Report und in 2000 sind genug in der Öffentlich¬ 
keit!!! - Zu weiteren Berichterstattungen kommt es nicht mehr!!! 
IHR seid zu weit gegangen! !! 

Als ich ihm dann klar machte,daß dies bei mir "ablaufen würde wie 
Wasser" und er sich doch einmal vernünftig äußern sollte,legte er 
auf.Doch hatte er sichwlich einen "inneren Zwang" vind spielte 
das gleiche Spielchen am nächsten Abend (jeweils um 20,00 UHR) 
wieder,Doch hatte ich nicht vor,mir das Ganze nochmals anzuhören, 
und sagte ihm,daß wenn er sich nicht vernünftig mit mir unter¬ 
halten wolle,wäre das GANZE für mich uninteressant und legte 
meinerseits auf.Seit dem ist Rühe eingekehrt und ist auch bisher 
keine Bombe oder dergleichen mehr bei uns eingetroffen. 

Hier sei für diese Personen welche ims unsere kritische imd sach¬ 
liche Berichterstattung im GR sowie in der Presse vorwerfen für 
alle Mal gesagt: "CENAP wird seinen Weg mit einbezug der Wahrheit 
weiter gehen und wird sich vor allen Dingen von solchen UPO-Pana- 
tikem welche ganz klar von Seiten der UPOlogen kommen nicht 
Einschüchtem lassen - Heute nicht und auch in Z\ikunft!!!" 

CENAP - Mannheim/H,Köhler 
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BERICHT VON KLAUS WEBNER 

Im Januar 1979 kam die erste Ausgabe des in Luxemburg erscheinenden 
deutschsprachigen Publikationsorganes MAGAZIN 2000 auf den Markt. Der 
damalige Leitartikel des Verlegers Herrn John Fisch ließ bereits die von 
der Redaktion beabsichtigte Richtung erahnen durch Äußerungen wie : 

"Es gibt Dinge zwischen Himmel und Erde, die so seltsam und unglaublich 
sind,.,", obwohl man den guten Willen zu objektiver Berichterstattung 
durchschimmern sah:"...wir können einer Meldung nachgehen, sie prüfen 
und gegebenenfalls entlarven, wenn es sich um Bluff gehandelt hat," 

Wenn man können durch müssen austauscht, dann wäre Herr Fisch 
auf dem besten Weg gewesen, ein sensationelles und im Sinne echter UFO 
Forschung fundiertes Magazin zu schaffen. Leider verglühte dieser Vorsatz 
so rasch wie eine Sternschnuppe. Unter dem Motto: Mit Sensationen fängt 
man Leser, bietet die M 2000 Redaktion heute ein kurioses Sammelsurium 

von größtenteils unfündier- 
ten UFO- und Gespenster¬ 
geschichten an, wie es welt¬ 
weit andere "Fachzeitungen" 
auch tun. 

In der M 2000 Ausgabe Nr. 1 
vom Januar 1980 prahlt eine 
Überschrift: EHEMALIGER 
FREIER MITARBEITER DER NASA 
BESTÄTIGT: UFO’s BEGLEITETEN 
AMERIKANISCHE RAUMSCHIFFE 
ZUM MOND ! Darunter findet 
der sich informierenwollende 
Leser ein Interview von Herrn 
Michael Appel mit einem Herrn 
Martin Rebensburg, der be¬ 
hauptet, am, und sowj. Astro¬ 
nauten seien von UFO's ver¬ 
folgt worden. Hier wurde 
wohlgemerkt UFO = außerir - 
disches Flugobjekt gesetzt ! 
Die NASA habe sogar Filme, 
bei denen die Leute vom 
Stuhl fallen würden, stand 
zu lesen. 

Über meinen heißen Draht 
zur NASA habe ich mich 


tVV>SA 

National Aeronautics and 
Space Administration 


National Aeronautics and 
Space Administration 




National Aeronautics and 
Space Administration 
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sofort über den Herrn Rebensburg erkundigt. Resultat: Niemand der 
Werner v, Braun Gruppe kennt ihn, keine Aufzeichnungen ln Cap Canaveral 
oder Huntsville erwähnt auch nur diesen Namen 1 

Unter der genannten Globalüberschrift tauchte damals ein weiterer Titel 
auf: UFO SICHTUNGEN VON ASTRONAUTEN. Dieser untergeordnete Artikel 
bestand aus einer Aufzählung von 15 Datumsangeben, bei denen Astronauten 
angeblich UFO Sichtungen gehabt haben sollen. Als Quelle gab man die 
"KONTAKTBERICHTE" an. 

Welch Grausen durchfuhr mich, als ich diese Literatur nachbestellte. 

Die mit Überspanntheiten durchtränkte Ausgabe Nr, 5 von 1979 beherbergte 
den von M 2000 schllchtweg abgeschriebenen Text, der von Herrn Rolf 
Schaffranke eingereicht worden war, der sich gerne als RHO SIGMA tarnt. 
Aus welch "sicherer" Quelle dieser wiederum seine "Daten" bezog, demons¬ 
triert schon der damalige Einleitungssatz : 

"Einer kleinen Veröffentlichung von Klaus Huscher, deren Titel leider 
abhanden gekommen ist (unvollständige Kopie), sowie persönlichen Infor¬ 
mationen dieses Berichterstatters entnehmen wir folgende Aufstellung von 

UFO-Sichtungen durch russische und amerikanische Astronauten:.. 

Da ist von diskusähnlichen, feurigen, zylindrischen Objekten die Rede 
und glühenden Massen, sowie eiförmigen UFO's mit einer Art Auspuff, aber 
nirgends wird eine handfeste Quellenangabe gemacht. Als vernünftiger 
Mensch fragt man sich, was gewisse Leute mit solchen hand- und fußlosen 
Aufzählungen eigentlich bezwecken wollen, (?) 

In der M 2000 Ausgabe Nr. 4 vom Juli/August 1980 wird die ganze Bache 
fortgesetzt mit einem Aufsatz von Herrn Herbert Mohren: ERINNERUNGEN AN 
SKYLAB - Skylab und die UFO's. Darin wird dem Leser wiederum aufgetischt, 
daß dlesesmal die Weltraumstation Skylab von UFO's verfolgt worden sei. 
Auch hierbei stand der Begriff U.F.O. für außerirdisches Objekt, Aussagen 
von Astronauten waren hier in eine abenteuerliche Mixtur untergequlrrlt 
worden, aber M 2000 druckte die Story, auch ohne Recherchen, Die mlt- 
verööfentlichten NASA Fotos, die angeblich undefinierbare, unbekannte 
Objekte im Weltraum zeigen, sind starke Ausschnittsvergrößerungen 
harmloser Weltraumaufnahmen, bei denen während der Aufnahme dicht vor 
der Kamera im Unschärfenbereich jeweils ein Ausrüstungsteil geringer 
Größe schwebte. 

Ich besitze 4 Kopien der Skylabaufnahmen ! Sie zeigen nicht mehr als 
schwache rote Pünktchen auf schwarzem Hintergrund, Dr. Garriott der 
Skylab 3 Besatzung trug ln sein Fotologbuch ein : NEARBY SATELLITE, Zu¬ 
vor hatte man einige Dinge über Bord geworfen und hierin sah man die 
Erklärung. 

Der wohl dreisteste Artikel erschien jedoch in der M 2000 Ausgabe Nr. 5 
vom September/Oktober 1980 unter dem Titel : WARUM DIE NASA IHRE UF© 





BILDER GEHEIMHÄLT, Urheber dieser unfundierten Abschreiberei ist Herr 
Hellmuth Hoffmann, der Hauptlieferant der M 2000 Redaktion für ausge¬ 
fallene Geschichten, Tatsächlich versuchte er den Lesern, die auf 
einigen NASA Fotos zu sehenden, sich im Unschärfebereich dicht vor der 
Kamera befindlichen Ausrüstungsgegenstände als unidentifizierte fliegende 
Objekte anzudrehen. Den Oberhumbug bilden allerdings seine INOFFIZIELLEN 
UFO-FOTOS - ERSTMALS IN DEUTSCHLAND GEZEIGT, wie die Überschrift lautet, 
Herr Hoffmann stellte die ganze Sache so dar, als seien Filmaufnahmen, 
die UFO's zeigen, irgendeinem NASA Geheimarchiv entschlüpft und zur CBA 
nach Japan gelangt. In Wirklichkeit kaufte sich CBA eine ganz reguläre 
Filmkopie bei der NASA, kopierte einige Einzelbilder aus einer "verwend¬ 
baren” Szene heraus und startete eine Presseente !!! Wer mir soetwas als 
UFO Zauber andrehen will, der muß früher aufstehen ! 

Seit 1978 stehe ich in Kontakt mit NASA Mitarbeitern, um all den, von 

■■■■ ' ' ■ - . ' In mmeinem Archiv befinden 

I 

sich viele Original NASA 
Planfilmkopien und 16 mm 
Filmaufnahmen, darunter 
selbstverständlich auch der 
durch Falschdarstellung 
berühmtgewordene Apollo 11 
Film, 

Somit ist einmal bewiesen, 
daß die NASA das Material 
nicht (!) geheimhält ! 


Als Aldrin in der Landefähre 
die Filmkamera nach einer 
Aufnahme der Mondoberfläche 
in ihrer Halterung be - 
festigen wollte, löste er 
aus Versehen kurzzeitig 
aus. Durch das grelle Sonnen¬ 
licht entstanden 
Linsenreflexionseffekte 


im Objektiv, Sehr schön 
sieht man sogar die un - 
zähligen Blendenflecke, Alle 
Reflexionen tanzen exakt 
zur Kamerabewegung auf und 
ab. Nur ein fotografischer 
Laie kommt hierbei auf 
abwegige Ideen, 
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So sieht der Anfang der betreffenden Apollo 11 Szene aus; ein Meer 

von LT.MSEMSPIEGELUNGEN : 



Zum Vergleich ein ganz anderer NASA FILM, Positionslampen und Linsenspiegel¬ 
ungen beherrschen das Bild, Solche Erscheinungen sind sehr häufig auf 
Weltraumaufnahmen und vollkommen normal : 







Da ich mich ernsthaft mit dem NASA Bildmaterial beschäftige, war es 
meine Pflicht, bezüglich den Behauptungen des Herrn Hoffmann eine 
Gegendarstellung einzureichen, die notgedrungenermaßen von der M 2000 
Redaktion in der Ausgabe Nr, 1 vom Januar/Februar 1981 abgedruckt wurde, 
jedoch in einer zensierten Form ! 

Wichtige Informationen hatte man einfach unter den Tisch fallen lassen, 
die M 2000 und Herrn Hellmuth Hoffmann belastet hätten ! 

Aber hier im CENAP REPORT gibt es keine Zensur, sondern nur knallharte 
Informationen ! 

Die Artikelbezeichnung INOFFIZIELLE UFO-FOTOS DER NASA - ERSTMALS IN 
DEUTSCHLAND GEZEIGT, ist nämlich gelogen ! Herr Hoffmann ließ seine 
Bildchen bereits 1975 in der ESOTERA Nr, 1 veröffentlichen 1 
MYSTERIÖSE SCHEIBEN ÜBER DEM MOND lautete die damalige Überschrift ! 

Weiterhin stellte ich ganz klar fest, 
daß Herr Hoffmann das Filmmaterial überhaupt nicht besitzt, über das er 
Abhandlungen verfaßt ! 

In seinem Schreiben vom 29, 4, 1979 teilte er mir persönlich mit : 

"Die in meinem Besitz befindlichen Negative der Apollo 11 Lichter, die 
Aldrin filmte, sind leider nur s/w, Farbnegatlve und Diakoplen habe ich 
bedauerlicherweise keine, ebenso auch keinerlei Filmmaterial," 

Von mir beigefügte persönliche Antwortschreiben der NASA wurden völlig 
ignoriert, well auch diese Dokumente Hoffmanns Erzählungen in Luft auf¬ 
gelöst hätten ! 

In dem, vom 14, Mai 1979 stammenden, zweiseitigen Schreiben des NASA 
Fotoexperten Mr, Richard W, Underwood wäre z,B, jeder Leser davon in 
Kenntnis gesetzt worden - ich zitiere (!) - "daß es reiner Nonsens ist, 
daß Astronauten viele außerirdische Weltraumschiffe gesehen und Fotos 
und Filmaufnahmen davon gemacht haben und daß die NASA versuche, diese 
geheimzuhalten," Usw, Usw, Usw, gez, Underwaund 

Das wollte Herr Fisch (ehern, Sternreporter) den Lesern nicht "zumuten", 
Stattdessen veranlaßte er eine Antwort auf meinen Leserbrief, da er 
seinen Hauptartikellieferanten Herrn Hellmuth Hoffmann unmöglich als 
Aufschneider darstellen lassen konnte. Da Herr Hoffmann aber weder 
gründlich recherchiert, noch den Apollo 11 Film überhaupt gesehen hat, 
mußte er notgedrungen mit unfundierten Ausflüchten aufwarten. 

So habe er z,B, nie den Begriff "außerirdisches Weltraumschiff" ver - 
wendet. In Wirklichkeit spekulierte er bereits 1975 in seinem ESOTERA 
Artikel mit LEBEN IM KOSMOS und außerirdischen Raumfahrzeugen in Scheiben¬ 
form ! Herr Hoffmann bewegt sich in Kreisen wie z,B, der DUIST, wo der 
Begriff U,F,0, gleich außerirdisches Raumschiff bedeutet, was von der 
Definition her schon Unsinn ist 1 

In seiner Ausflüchterei behauptet er, ich hätte zwei sich gegenseitig 
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widersprechende Erklärungen für die Apollo 11 Lichter vorgebracht, 

Belm genauen Lesen meiner Gegendarstellung kann man jedoch feststellen, 
daß ich zwischen NASA FILMEN und NASA FOTOS unterschied ! 

Ein Fotograf ist Herr Hoffmann nicht, 
da es für ihn ein Wunder zu sein scheint, wenn Linsenreflexeffekte sich 
mehrfach auf dem Filmmaterial abbilden ! 

Das Wort Diffamierung findet sich sowieso im Wortschatz eines 
jeden Ufologen, sobald er mit harten Fakten konfrontiert wird ! 

Ich sehe es als Armutszeugnis an, wenn er ein paar lächerliche Fotos 
einem Herrn Kaminski oder den Zeisswerken zur Begutachtung vorlegt und 
das Ganze als "Nachprüfung" deklariert. Soll das etwa UFO Forschung 
darstellen ??? 

Die Behauptung, ich würde irgendwelche NASA Fotoregistriernummern ver - 
schweigen, ist lächerlich. Wenn Herr Hoffmann die Bestellnummern nicht 
kennt, bin ich nicht verpflichtet, diese Lücke zu schließen. 

Von einer tendenziösen Abwertung seines Artikels kann keine Rede sein, 
da es mir einzig um die Richtigstellung öffentlich dargelegter Unwahr - 
heiten ging. 

Reden wir im Klartext, Herr Hoffmann fällt seit Jahren durch Geschichten 
in allen möglichen Zeitungen auf, die er nachweislich später nicht be - 
legen kann. Wie kommt das ? Nun, Herr Hoffmann übernimmt schlichtweg 
seine Stories aus anderen Quellen, die ihrerseits wiederum Anleihen bei 
anderen Schriftstellern tätigten, die es auch nicht so genau nahmen. 

In einem Schreiben vom 28. 2. 1979 ließ er bezüglich einer von ihm ver¬ 
zapften Geschichte verlauten : 

"Natürlich hätte ich der Sache weiter nachgehen können. In ähnlich ge - 
lagerten Fällen habe ich das auch schon des öfteren getan. Dabei habe 
ich aber leider die Erfahrung machen müssen, daß die darauf verwendete 
Arbeit, Zelt und nicht zuletzt Kosten in keinem Verhältnis zum Nutzen 
stehen, weshalb es Vorkommen kann, daß ich eingehendere Recherchen unter¬ 
lasse und mich mit dem begnüge, was mir darüber vorliegt." 

Eine solche Einstellung verehrter Leser 
kann nicht mehr als Sensationsgeschichten hervorbringen, Glauben denn 
die Ufologen wirklich, wir würden zu Hause Däumchen drehen, 2 UFO Bücher 
lesen und dann generell alles als QUATSCH abstempeln ? 

Die Kollegen vom CENAP und ich begutachten unterdessen pausenlos zum 
Teil wahnsinnig teures Material, um die Hintergründe des UFO Themas 
herauszufinden, Hunderte von Recherchenprogrammen laufen bei uns parallel 
ab. Wenn Ufologen hierbei nicht mehr mithalten, ist die Schuld nicht bei 
uns zu suchen. 

Aber um das Erkennen von Tatsachen geht es ln der Ufologenszene über - 
haupt nicht ! Vielmehr wollen Okkultgläubige an das Wunder, welches 





von den Sternen oder aus anderen Dimensionen kommen soll, glauben 
und versuchen mit allen Mitteln ihren Irrglauben zu verteidigen ! Daß 
sie dabei sclence mit sclence fiction gleichsetzen, ist ein hochinter - 
essanter Psychoeffekt ! 

Das UFO Thema wird auch in den nächsten 30 Jahren noch auf der Stelle 
verharren, wenn nicht endlich begonnen wird, als Realität verkaufte 
Abenteuergeschichten mit einem entsprechenden Kommentar zu versehen. 

Was sich in der Ufologenszene abspielt, 
ist ein riesiger Selbstbetrug, der weltweit von Pressemachern weidlich 
ausgenutzt wird. 

Kurz vor der Veröffentlichung der Apollo 11 Linsensplegelungen sprach ich 
mit Herrn Fisch, der mir ganz offen sagte, daß ihm das UFO Thema zum Hals 
heraushängt und er es am liebsten aus seiner Zeitschrift herausnehmen 
würde. Gewisse UFO Sekten würden ihn ständig unter Druck setzen und 
diesem Druck könne er nicht unbedingt ausweichen. Allgemein wollten die 
Leute den UFO Käse lesen, also bringe er ihn auch, außerdem habe er ja 
ein Magazin zu verkaufen. Bezüglich den immer wieder herangezogenen 
NASA Bilddokumenten, schilderte ich ihm genau, was man in Wirklichkeit 
darauf sieht und das nichts geheimgehalten wird, ja, daß ich dieses 
Material zum Teil sogar besitze. Diesem Argument wich er aus, indem er 
mir erzählte, die NASA habe vielleicht unbedeutendes Material geschickt, 
wer wisse schon, was in den Geheimarchiven lagere. Als ich konkretisierte, 
daß ich genau das, von Ufologen als geheim angesehene Material besitze, 
war unser Gespräch beendet. 

Ich bitte die Leser zukünftig nur noch selbstrecherchierte Fälle an die 
M 2000 Redaktion zu schicken, ohne Hinblick darauf, ob es sich um einen 
entlarvten Schwindel handelt oder nicht. 

Der Ufologenzensur muß ein Ende bereitet werden, die Sensationsgeschichten 
billigt und Hintergrundaufdeckungen verheimlichen will ! 

Gegen CENAP 

Im CR 59 brachte ich uatar dar Schlagzall# "Dar Pall Haizar” alaaa Bawar= 
tuagsbaricht Ubar dla Uatarauchuag eiaar UPO-Bagagauag Im bayarischaa Tail 
uaaaras Laadaa,was als Raaktiaa auf aiaen typiachaa UFO NACHRICHTEN-Ba= 
rieht vaa M,H.erfalgta,um uaaara Aaaicht zu diaaam Fall abaafalla zu bakua= 
daa.Die Abachlußbewartuag ia diaaar fraglichaa Sache erfalgta aufgruad ai= 
gaaar Erkeaatalaaa,aahaad eiaar aalbatatäadigaa Karraapaadaaz uad daa vaa 
Frau Haizar ühararbaitataa CENAP-Pragebagaa.Dia Zaugia äußerte aich klar, 
ala habe aich achaa var Ihrer rätaalhaftaa Bagagauag mit gawißea awatari= 
achaa uad graazwiaaaaachaftlichaa Diagaa baachäftigt.Dia Vermutuag über 
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die psychelegische» Auswirkungeji.gewißer verstellbarer Bedlaguage» slad 
MelauageÄjKrltike»,Werturteile uad Schlußfolgeruxgea,die eiaer persÖÄ= 
lichea Auffassuag eatspriagea.Bei der zuaanimeafasseadea Berichteratattuag 
hatte ich jedech gewagt,eiaem UPOlegea Keatra zu bietea,welcher daraufhia 
erbest uad zeraig sich darbet. 

Die Reaktiea 

Mit Schreibea vem 20.1.1981 schrieb M.H.:"Euer letzter CR war eiamal wieder 
eia klassisches Beispiel der bewußtea Irreführuag Eurer Leser...Aber wir 
habea Mittel uad Wege,Eure Leser dech aech aufzuklärea,eia rechtliches Mit= 
tel.Ihr seit laut Pressegesetz aämlich verpflichtet,beigelegte Gegeadar= 
stelluag uagekUrzt zu briagea...aber weaa Ihr versucht,ver iateraatieaalem 
Leserpublikum dea Ruf vea Frau Heizer uad ihrer abselut autheatischea "cle= 
se eaceuater” zu ruiaierea...Die bliadwütige Reaktiea vea M.H.war etwas 
überraschead für uas,deaa gerade ia dea UPOl sgie -Kreisea ist es äußerst 
UITÜBLICH Gegeastimmea uad Keatra*s zu publizierea,hier fiadet das COVER 
UP der lafermatieaea statt.Um se erstauater warea wir daraufhia,das schrift= 
lieh fixierte Aufbäumea erlebea zu köaaea! Für dea CR 60 war eia Abdruck 
dieser Gegeadarstelluag aus zeitlichea GrUadea aicht mehr AurchfUhrbar,we= 
raufhia am 6.2.81 besagter M.H.wieder heftig zu ’weiaea’ begaaa uad fel= 
geades mitteilte:”...Zwei Meiauagea zu eiaem Thema zu briagea,ist dech aur 
demekratisch...Ich weiß vea 2 Rechtsaawältea,daß Ihr gesetzlich verpflich= 
tet seid,eiae Gegeadarstelluag ia diesem Fall zu briagea,uad eiaer (meia 
Oakel) schlug segar eiae gerichtliche Verfüguag ver...Aber sei se gerecht, 
auch ia Deiaer Zeitschrift auf gleichem Raum die Gegeaseite zu Wert kem= 
mea zu lassea.Die WAHRHEIT letzteadlich weiß HUR Frau Heizer,was Ihr sch= 
reibt,ist alse reiae Glaubeassache...Es ist eiae THEORIE vea Euch...Dabei 
aber warea (ua-?) bewußte Verdrehuagea & Pehliafermatioaea...SeiÄ Ihr se 
uademekratisch,wie Ihr jetzt wirkt? Weaa’s uabediagt seia muß,kürze ich 
meiae Gegeadarstelluag meiaetwegea,weil Du*s bist,weaa das geht.*' Die 
Aagst-mache giag um uad M.H.zitierte buat aach seiaea Aaschauuagea aus 
dem Pressegesetzt. 

Auszug aus dem Badea-Württemberg "Gesetz über die Presse": 

§ 3 Öffeatliche Aufgabe der Presse-Die Presse erfüllt eiae offeatliche Auf= 
gäbe,weaa sie ia Aagelegeaheitea vea öffeatlichem lateresse Nachrichtea be= 
schafft uad verbreitet,Stelluag aimmt,Kritik übt eder auf aadere Weise aa 
der Meiauagsbilduag mitwirkt. 

CENAP REPORT-allgeaeia gesehea 

Der CR ist eiae wisseaschaftliche Fachzeitschrift,deren redaktieaeller Teil 
überwiegead aus wisseaschaftlichea Abhandluagea uad Beiträgea Ifesteht.Uater 
eiaem wisseaschaftlichea Zeitschrift versteht man eiae Fachzeitschrift,der= 
ea redaktieaelle Zielsetzuag im Austausch betrieblichen Erfahruagswissen 
uad ia der Kemmuaikatiea der Perschuag besteht.Bei dea Aufsätzea haadelt 
es sich um gruadlegeade uad Meiauags-bildeade Origiaalarbeitea aaerkaanter 
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Fachleute der UFO-F®rschung. 

Wie auch immer,auch wir vam CENAP wisaea zu aatwarten uad hahea uas aicht 
mit Meier uad Schmittchea abgegebea,aaadern die ganze Angelegenheit der 
zuständigen Instanz übergeben:dem DEUTSCHEN PRESSERAT,Dieser Organisatian 
haben wir alle verfügbaren Angriffsunterlagen zugeschickt und um eine 
Rechtsbelehruag gebeten.Eine Antwart erfolgte mit nachfolgendem Brief: 


DEU' 




:er r resse u/V f 


An CENAP 

z.Hd, Herrn Werner Walter 
Eisenacher Weg 16 
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5300 BONN 2 


68oo Mannheim 31 


■l'F'üücl' ON 35 18 46 

I I I I \ 08-05 407 


Ilir Zeiclieii Ihre Ni’t;hriciil liu-'-'C".; .NltrlMicht llirrcr Zoij'iiou Dntniii 

28.1.81 vM/J» 2.2.1981 


Betr. ; Gegendarstellung 


Sehr geehrter Herr Walter! 

Wir danken Ihnen für Ihr Schreiben vom 28.1.1981 mit Anlagen. 

Nach dem Rechtsberatungs-Mißbrauchsgesetz sind wir nicht in 
der Lage, eine juristische Einzelberatung zu geben. Zu den 
mit der Gegendarstellung zusammenhängenden Rechtsfragen haben 
/ wir eine Broschüre herausgegeben (sh, Anlage), 

Nur so viel läßt sich zu der gewünschten Gegendarstellung 
sagen, daß sie nicht formgerecht ist und eine Abdruckspflicht 
daher nicht besteht. 



Anlage 

Broschüre "Grundsätze für die Behandlung von 
Gegendarstellungsansprüchen ..." 

Damit ist für CENAP das Thema gelaufeauad es sei gewißea Leutea ia die 
Bibel geschrieben,daß ab sofort eia ganz neuer Wind die UPO-Landschaft 
durchstreifen wird,die Zeiten der Kindereien und halbherzigen Meinungen zu 
anstehenden Themen und über die UPO-Forschung behindernde Personen ist 
vorbei. 
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Spielbergs Expedition 
ins Innere des außerirdischen Mysteriums 


DIE NEUE VERSION 


UNHGIMUCHe 

BEGEGNUNG 


D6R DRITTGN ART 


Hezstellungsland: USA.OrUinaltitel: 
The Special Edition — Close En> 
counteis of the Thiid Kind. Regie 
und Diehbuchi Steven Spielberg. 
Kamera: Vilmos Zsigmond, A.S.C. 
Spezialeffekte: Douglas Trum* 

bull. Musik: iohn Williams. Schnitt: 
Michael Kahni A.C.E. Produzenten: 
Julia Phillips und Michael Phillips. 
Verleih: Wamer’Columbia._ 


sten und technisch brillantesten 
streifen dieses Genres. 

Jetzt kommt der Film er¬ 
neut in unsere Kinos. Doch 
statt einer verleihüblichen, 
simplen Neuaufführung ent¬ 
hält die jetzige Version fünf 
neue, von dem Regisseur nach¬ 
gedrehte Filmminuten. Außer 
verbindenden Szenen bei 
Claude Lacombes (Truffaut) 
Suche in Indien nach einem 
Kommunikationsschlüssel mit 
den UFOs sowie einem großen, 
in der Wüste gefundenen Schiff, 
konzentrieren sich die neuen 
Szenen auf den Schluß des Fil¬ 
mes. Während man in der Ur- 
fassung das Raumschiff zwar 
wie eine zuckergußbunte Torte 
auf der Leinwand landen und 
auch die heraussteigenden In¬ 
sassen sah, präsentiert die Neu¬ 
edition einen Blick in das In¬ 
nere des UFO-Gefährts. 

Dieses sind die wohl schön¬ 
sten und bizarr-versponnensten 
Szenen in einem Science-fict- 
tion-Film, die man bisher im 
Kino sah. Steven Spielbergs 
,,Unheimliche Begegnung der 
dritten Art“ hat auch bei ei¬ 
nem Wiedersehen nichts von 
seiner Faszination verloren. 
Im Gegenteil, der Füm wirkt 
heute aufregender als bei sei¬ 
ner Premiere vor vier Jahren. 

Wolf Kohl 


es einem französischen Wissen¬ 
schaftler (gespielt von Francois 
Truffaut) mit Hilfe von Zoltan 
Kodalys Zeichensprache gelingt, 
einen friedlichen Kontakt mit 
den Außerirdischen, herzustel¬ 
len, wurde als abstrus und ba¬ 
nal deklariert. Man stand noch 
allgemein unter dem Einfluß 
des kurz zuvor angelaufenen, 
überraschenden Erfolges von 
George Lucas’ „Krieg der Ster¬ 
ne“. 

Trotz des negativen Kriti¬ 
kerurteils wurden Spielbergs 


Film ein großer finanzieller Er¬ 
folg. (Der Streifen belegt ge¬ 
genwärtig Platz zehn auf der 
Liste der größten amerikani¬ 
schen Kassenerfolge aller Zei¬ 
ten). 

Aus der Distanz von vier 
Jahren aber, und nach so un¬ 
säglichen Leinwandproduktio¬ 
nen wie „Star Trek“ und weite¬ 
ren Krieg-der-Sterne-lmit^Xio- 
nen, erweist sich Steven Spiel¬ 
bergs „Unheimliche Begegnung 
der dritten Art“ als einer der 
geschlossenen, phantasiereich- 
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A ls Steven Spielbergs Film 
„Unheimliche Begegnung 
der dritten Art" 1977 
uraufgeführt wurde, reagierte 
die Kritik unfreundlich. Man 
hielt dem Regisseur und seiner 
19-Millionen-Dollar-Produktion 
vor. Gleiches besser und span¬ 
nender in Hollywoods billigen 
Science-fiction-Streifen der 
50er Jahre gesehen zu haben. 
Dabei verwiesen die amerika¬ 
nischen Rezensenten besonders 
auf den 1955 mit einem klei¬ 
nen Budget gedrehten Film ,,It 
Came from Guter Space“ hin. 

Die Handlung des Spielberg 
Streifens um einen Angriff 
von UFOs, die unter anderem 
ein Elektrizitätswerk lahm le¬ 
gen, Passagierflugzeuge ver¬ 
schwinden lassen sowie einen 
kleinen Jungen entführen bevor 












